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Deutscher Kinostart: 28. April 2016

Im Verleih von Walt Disney Studios Motion Pictures Germany


in Disney Digital 3D™

VORAB-PRESSEHEFT

Die Marvel Studios bringen mit THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR das dritte Abenteuer des enorm populären Captain-America-Franchise in die Kinos. Die mit Spannung erwartete Fortsetzung läutet Phase 3 im Marvel Cinematic Universe ein und ist der erste Film im dritten Abschnitt dessen Entwicklungsgeschichte. 
In THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR folgt Steve Rogers weiterhin seiner Berufung, die Menschheit zu beschützen – nun aber mit einem neuen, von ihm angeführten Avengers-Team. Nachdem ein Einsatz seines Teams mit tragischen Kollateralschäden endet, steigt der politische Druck und die Forderung der Regierung nach einem Kontrollsystem über die Aktivitäten der Avengers wird immer lauter. Fortan soll eine Regierungsbehörde die Avengers und deren Missionen nicht nur überwachen, sondern auch anleiten und führen. Diese neue Situation mündet in der Spaltung der Avengers in zwei Lager mit ihren jeweiligen Anführern und Unterstützern. Auf der einen Seite steht Steve Rogers, der frei und unabhängig von Regierungsinterventionen mit den Avengers die Menschheit verteidigen will. Auf der anderen Seite ist Tony Stark, der sich völlig überraschend dafür entscheidet, die Aufsichts- und Kontrollfunktion der Regierung über die Avengers zu unterstützen. 
THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR basiert auf der populären Marvel-Comicreihe um Captain America, die 1941 erstmals auf den Markt kam. Nach vier Missionen, darunter in THE RETURN OF THE FIRST AVENGER („Captain America: The Winter Soldier“, 2014) und MARVEL’S THE AVENGERS („Marvel’s The Avengers“, 2012), übernimmt Chris Evans zum fünften Mal die Kultrolle von Steve Rogers alias Captain America. Bereits zum sechsten Mal, darunter in AVENGERS: AGE OF ULTRON („Avengers: Age of Ultron“, 2015) und IRON MAN 3 („Iron Man 3“, 2013), ist Robert Downey Jr. als Tony Stark alias Iron Man zu sehen. An seiner Seite kämpft Scarlett Johansson, die in THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR ihren fünften Einsatz als Natasha Romanoff alias Black Widow absolviert - nach vorausgegangenen Hits wie AVENGERS: AGE OF ULTRON  und THE RETURN OF THE FIRST AVENGER. 

In weiteren zentralen Rollen sind Sebastian Stan, bekannt aus THE RETURN OF THE FIRST AVENGER und BLACK SWAN („Black Swan“, 2010) als Bucky Barnes alias der Winter Soldier sowie Anthony Mackie, bekannt aus THE RETURN OF THE FIRST AVENGER und TÖDLICHES KOMMANDO - THE HURT LOCKER („The Hurt Locker“, 2008) in der Rolle von Sam Wilson alias Falcon zu sehen. 

Darüber hinaus spielen Don Cheadle, bekannt aus AVENGERS: AGE OF ULTRON  und dem Serienhit „House of Lies“ („House of Lies“), Colonel James Rhodes alias War Machine, Jeremy Renner, zuletzt zu sehen in  AVENGERS: AGE OF ULTRON  und MISSION IMPOSSIBLE – ROGUE NATION („Mission Impossible – Rogue Nation“, 2015), Clint Barton alias Hawkeye sowie Elizabeth Olson, bekannt aus AVENGERS: AGE OF ULTRON und GODZILLA („Godzilla“, 2014) Wanda Maximoff alias Scarlet Witch. 

Nicht minder herausragend ist das Ensemble der Nebendarsteller. Paul Bettany (AVENGERS: AGE OF ULTRON, IRON MAN 3) verkörpert Vision, Paul Rudd, zuletzt zu sehen in ANT-MAN („Ant-Man“, 2015) und ANCHORMAN – DIE LEGENDE KEHRT ZURÜCK („Anchorman 2: The Legend Continues“, 2013), Scott Lang alias Ant-Man. Des Weiteren spielen Chadwick Boseman, dem mit 42 – DIE WAHRE GESCHICHTE EINER SPORTLEGENDE („42“, 2013) und GET ON UP („Get on Up“, 2014) der Durchbruch gelang, T’Challa alias Black Panther und Emily Van Camp, bekannt aus THE RETURN OF THE FIRST AVENGER und dem Serienhit „Revenge“ („Revenge“), zum zweiten Mal Sharon Carter. 

In weiteren wichtigen Rollen sind Daniel Brühl, der mit INGLOURIOUS BASTERDS („Inglourious Basterds“, 2009) und DAS BOURNE ULTIMATUM („The Bourne Ultimatum“, 2007) auch international reüssierte, als Baron Zemo, Frank Grillo nach THE RETURN OF THE FIRST AVENGER erneut als Brock Rumlow alias Crossbones, darüber hinaus William Hurt, bekannt aus A HISTORY OF VIOLENCE („A History of Violence“, 2005) und DER UNGLAUBLICHE HULK („The Incredible Hulk“, 2008) als General Ross sowie Martin Freeman als Everett Ross zu sehen, nachdem er mit seinen Hauptrollen in DER HOBBIT – EINE UNERWARTETE REISE („The Hobbit: An Unexpected Journey“, 2012) und DER HOBBIT – DIE SCHLACHT DER FÜNF HEERE („The Hobbit: The Battle of Five Armies“, 2014) weltweit die Fans begeisterte. 
Regie bei THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR führen nach THE RETURN OF THE FIRST AVENGER erneut die mit dem Emmy® ausgezeichneten Brüder Anthony und Joe Russo. Wie schon bei CAPTAIN AMERICA: THE FIRST AVENGER („Captain America: The First Avenger“, 2011) und THE RETURN OF THE FIRST AVENGER  zeichnen Christopher Markus und Stephen McFeely für das Drehbuch verantwortlich. Kevin Feige fungiert wieder als Produzent des Films. Louis D’Esposito, Victoria Alonso, Patricia Whitcher, Nate Moore und Stan Lee sind die Ausführenden Produzenten. 

Zu Anthony und Joe Russos Kreativteam gehören auch Trent Opaloch, der unter anderem bei THE RETURN OF THE FIRST AVENGER und ELYSIUM („Elysium“, 2013) die Bildgestaltung übernommen hat, Produktionsdesigner Owen Patterson, dessen Arbeit man in GODZILLA und MATRIX („The Matrix“, 1999) sehen konnte, und die Cutter Jeffrey Ford und Matthew Schmidt, die beide an IRON MAN 3 und AVENGERS: AGE OF ULTRON mitarbeiteten, Ford darüber hinaus auch an THE RETURN OF THE FIRST AVENGER. Das Kreativteam komplettieren schließlich die dreifach Oscar®-nominierte Kostümdesignerin Judianna Makovsky, deren Spektrum Hits wie THE RETURN OF THE FIRST AVENGER und HARRY POTTER UND DER STEIN DER WEISEN („Harry Potter and the Sorcerer’s Stone“, 2001) umfasst, Visual Effects Supervisor Jen Underdahl, der unter anderem für Blockbuster wie THE RETURN OF THE FIRST AVENGER und MARVEL’S THE AVENGERS verantwortlich zeichnete, sowie sein Kollege Dan Sudick, der bereits siebenmal für den Oscar® vorgeschlagen wurde, darunter für THE RETURN OF THE FIRST AVENGER und MARVEL’S THE AVENGERS. 
DIE REGISSEURE & DIE ENTWICKLUNG DER GESCHICHTE

Nach dem weltweiten Erfolg von THE RETURN OF THE FIRST AVENGER an den Kinokassen und bei der Filmkritik verpflichteten Produzent Kevin Feige und seine Mitarbeiter mit großer Begeisterung erneut die Regisseure des Blockbusters. Damit inszenieren Anthony und Joe Russo auch das dritte Abenteuer des Captain-America-Franchise, das sich, wie schon die beiden Vorgängerfilme, im visuellen Stil und im Erzählton unterscheiden sollte. 

„Das dramaturgische Konzept von THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR ist von großer Bedeutung“, erklärt Joe Russo. „Wir spürten, dass wir unbedingt eine radikale Kursänderung vornehmen mussten, sollten wir bei einem weiteren Abenteuer mit Captain America die Regie übernehmen. Von Beginn an plädierten wir für die mit Bürgerkriegsmotiven durchsetzte Geschichte, die den Film jetzt prägt. Sobald alle Verantwortlichen dieser erzählerischen Richtschnur zugestimmt hatten, begannen wir mit großer Sorgfalt, die dramaturgische Entwicklung jeder Figur auszuarbeiten und zu besprechen. Das half uns dabei, eine konkrete Vorstellung davon zu bekommen, was wir uns für den Film wünschten und wie er aussehen sollte. 
Den ausgeprägt emotionalen Erzählton, den sie in THE RETURN OF THE FIRST AVENGER etabliert hatten, wollten die Russo-Brüder auch für THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR beibehalten, diese emotionale Dynamik aber auf alle Figuren ausdehnen. „Jede einzelne Figur in diesem Film spricht mit einer individuell ausgeprägten Stimme“, geht Anthony Russo ins Detail. „Nach der Zusammenarbeit bei THE RETURN OF THE FIRST AVENGER verstehen alle Beteiligten genau, welchen Erzählton wir in diese Filme einbringen wollen. Es ist ein eher geerdeter, im Realismus verwurzelter Erzählton. Außerdem gibt es politische Untertöne, die die Probleme unserer realen Welt spiegeln und die Ereignisse auf der Leinwand für den Zuschauer realitätsbezogen und dringlich erscheinen lassen.“
„Unser Ziel war es, die Geschichte so zu erzählen, dass es bei beiden Lagern fesselnde Beweggründe und Ausgangslagen gab“, setzt Anthony Russo seine Ausführungen fort. „Sowohl Tony Stark als auch Steve Rogers haben triftige Gründe und Standpunkte, die ihre Handlungen motivieren. Wir wollten, dass der Zuschauer hin- und hergerissen und zwiegespalten in seinem Urteil sein sollte. Damit kreiert man ein Spannungselement, was weiter passieren wird – auch nach den Ereignissen in diesem Film.“

DIE ROLLEN UND IHRE BESETZUNG

Während die Autoren Christopher Markus und Stephen McFeely ihrem Drehbuch den letzten Feinschliff gaben, konzentrierten sich die Filmemacher auf die vielen Figuren, mit denen die epische Geschichte von THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR erzählt werden sollte. Ungeachtet der vielen involvierten Charaktere beginnt und endet der Film mit seinem Protagonisten – mit Steve Rogers alias Captain America. 
Chris Evans verkörpert zum fünften Mal den größten Soldaten aller Zeiten und war begeistert von der Entwicklung, die seine Figur in THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR durchmacht. „Meine Figur wird in diesem Film dramaturgisch in eine Richtung getrieben, die mir sehr gefällt.“ Zum ersten Mal hat Steve Rogers nämlich nicht alle Antworten für die Lösung eines Problems parat. „Bisher war alles ziemlich eindeutig für ihn, er wusste genau, welche Seite der Münze für ihn die Richtung vorgab. In dieser Geschichte aber ist alles viel komplizierter, denn der grundlegende Konflikt ähnelt mehr dem alltäglichen Kampf, mit dem wir alle konfrontiert sind, in dem es zwischen richtig und falsch keine klaren Trennlinien gibt. Es gibt nur einen Standpunkt, und meines Erachtens tut er sich schwer damit zu verstehen, was das Richtige ist und wie seine Rolle in dieser Situation aussehen soll.“
Zum ersten Mal in einem Captain-America-Abenteuer ist Robert Downey Jr. zu sehen, der als Pate aller Superhelden, als Tony Stark alias Iron Man, auf die Leinwand zurückkehrt. In dieser Geschichte stehen Iron Man und Captain America erstmals in unterschiedlichen Lagern zwischen denen sich ein Konflikt entwickelt.. Was das für diese Figuren bedeutet, erläutert der Superstar: „Man will keinen Riss in der Beziehungsstruktur dieser beiden Figuren sehen, weil uns klar ist, wie tiefgreifend dieser Riss sein kann. Dank dieser Konstellation hat man reichlich dramaturgische Bruchstücke, mit denen man spielen kann. Mir hat es immer gefallen, sich vorzustellen, wie man sich von so einem Bruch wieder erholen kann. Was muss passieren, dass es bei einem Zerwürfnis wie zwischen Steve und Tony am Ende zu einer Art Selbstregulierung kommen kann?“ 
In THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR ist Scarlett Johansson erneut als Steve Rogers’ beste Freundin und loyalste Verbündete zu sehen. Zum fünften Mal verkörpert die Schauspielerin nun Natasha Romanoff alias Black Widow – ein Privileg und eine Ausnahmesituation in ihrer glanzvollen Karriere. „Keine meiner anderen Rollen bot mir die Gelegenheit, mit einer Figur zu wachsen, wie mir das Natasha Romanoff ermöglicht“, erläutert Johansson. „Nach allem, was wir über die Ereignisse in AVENGERS: AGE OF ULTRON wissen, fühlt sie sich in ihrer Rolle jetzt stärker berufen. Und das ist es, was diese Figur meiner Ansicht nach wirklich heldenhaft macht. Sie beharrte auf ihrem Standpunkt, schlug nicht den Weg ein, der ihr persönlich lieber gewesen wäre – nämlich zu verschwinden, abzutauchen und das zu haben, was jeder sich wünscht. Stattdessen wählt und akzeptiert sie diese größere Berufung und Verantwortung, womit sie sich in diesem Film einer neuen Rolle als Anführerin annähert.“
Auch in diesem Film quält sich Steve Rogers damit, was aus seinem ehemals  besten Freund Bucky Barnes geworden ist. Jahrelang war Bucky Barnes als Winter Soldier eine gefürchtete Tötungsmaschine, doch noch immer hat Steve Rogers einen Funken Hoffnung, dass er irgendwie seinen besten Freund zurückbekommen könnte. Zum dritten Mal stellt Sebastian Stan diesen Charakter dar, der zu den Lieblingsfiguren der Fans gehört. Eine erfreuliche Überraschung, wie der Schauspieler erklärt: „Sie hätten alles mit dieser Figur machen und jede Richtung einschlagen können. Als Schauspieler war ich wirklich glücklich darüber, dass es sich so entwickelte, denn ich spürte hier die Chance, viele unterschiedliche Facetten spielen und zeigen zu können. In diesem Film erreicht die Entwicklung dieser Figur ein Zwischenstadium. Man sieht Bruchstücke ihrer Vergangenheit, die Erinnerung an Bucky Barnes kommt schrittweise zurück, und meine Figur lernt vieles über sich selbst. Gleichzeitig aber kann er nicht mehr dieser Mann sein, ist er nicht mehr Bucky Barnes. Wie seine Zukunft auch aussehen mag, immer wird der Schatten des Winter Soldiers ihn begleiten und über ihm stehen.“
Nach seiner Einführung in THE RETURN OF THE FIRST AVENGER ist Sam Wilson alias Falcon nun auch in THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR im Einsatz. Erneut verkörpert Anthony Mackie diese Figur, die nun ein vollwertiges Mitglied der Avengers und Steve Rogers rechte Hand im neuen Team ist. „Falcon hat in diesem Film mehr Autorität und Verantwortung“, beschreibt Mackie seine Rolle. „Es ist nicht so, dass er Steve folgt oder dieser ihm Befehle gibt. Vielmehr ist er jetzt eher ein Verbündeter und Partner von Steve. Er hat jetzt mehr Einfluss auf die Missionen und auf die Ereignisse.“

Erstmals in einem Captain-America-Abenteuer ist neben Tony Stark auch Colonel James „Rhodey“ Rhodes alias War Machine zu sehen. Don Cheadle verkörpert erneut diese Figur und erläutert deren Dilemma: „Als Neumitglied der Avengers versucht Rhodey herauszufinden, wie er weiterhin auf der Seite seiner Freunde, dieser selbst ernannten Beschützer des Universums, stehen und gleichzeitig seine Rolle als Offizier wahren kann, die ihn verpflichtet, die Gesetze einzuhalten.“
Zu den Figuren, über die man in AVENGERS: AGE OF ULTRON mit am meisten Neues erfahren konnte, gehört Clint Barton alias Hawkeye. „Bei Hawkeye gibt es eine direkte Verbindung zwischen den Ereignissen von AVENGERS: AGE OF ULTRON und THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR, erläutert Bartons Darsteller Jeremy Renner. „Als wir Hawkeye zuletzt auf der Leinwand sahen, kehrte er zu seiner Familie zurück. Und bei ihr blieb er auch, bis die Avengers gegeneinander in den Kampf zogen. Wenn man so will, kommt er also aus dem Ruhestand, um Steve zu helfen.“
Wie Falcon ist auch Scarlet Witch, die nach AVENGERS: AGE OF ULTRON erneut von Elizabeth Olsen verkörpert wird, jetzt ein vollwertiges Mitglied der Avengers. Nachdem aber eine Mission der Avengers in Lagos mit tragischen Kollateralschäden endet, schaltet sich die Regierung ein. Scarlet Witch ist in der Folge gezwungen, eine Wahl zu treffen und sich einem der beiden Lager anzuschließen. „Im Grunde geht es darum, ob die Avengers ihren eigenen Maßstäben und Regeln folgen oder sich den von der Politik aufgestellten Regeln fügen und eine von der Regierung gelenkte und kontrollierte Einsatztruppe werden sollen“, beschreibt Olsen den zentralen Konflikt des Films. „An diesem Punkt der vom Film erzählten Geschichte hat Wanda mehr Angst davor, Menschen Schaden zuzufügen, als sich für politische Einflussnahme zu entscheiden. Am Ende schließt sie sich Caps Team an. Dabei ging es ihr vor allem darum, akzeptiert zu werden, während politische Überzeugungen eine weitaus geringere Rolle spielten.“
Zu den neuen Freundschaften, die Wanda zu Beginn des Films schließt, gehört auch jene mit Vision. Diese Figur wurde in AVENGERS: AGE OF ULTON erschaffen und wird nun erneut von Paul Bettany dargestellt. Eine Rückkehr, die der britische Schauspieler höchst aufregend fand, bot sich ihm hier doch die Gelegenheit, das Spektrum dieser faszinierenden Figur zu erweitern und sie noch intensiver zu erforschen. „An Vision liebe ich, dass er selbst auf der Suche und auf einer Mission ist, denn er will die Menschen verstehen“, kommentiert Paul Bettany. „Er ist an einem Punkt angelangt, an dem er erkennt, dass Liebe das Fundament für echte Loyalität sein muss. Sollte er neue Informationen erhalten, könnte sich seine Loyalität ändern, denn die Grundlage seiner Existenz ist Logik und das ausschließlich. Meines Erachtens ist er ausgesprochen fasziniert von Liebe und Zuneigung. Weil er sie für die emotionalen Phänomene hält, die den Menschen am stärksten auszeichnen, versucht er mehr darüber herauszufinden. Mir gefällt das sehr, es ist irgendwie berührend, weil er selbst diese menschlichen Qualitäten nicht besitzt. Das macht ihn gefährlich, und ich glaube, er ist sich dessen auch bewusst.“
Ein weiterer Neuzugang unter den Avengers ist Scott Lang alias Ant-Man. Dargestellt wird diese Figur von Paul Rudd, der mit ihr 2015 ein eigenes Franchise begründete, nun in ein anderes eintauchte und diese Erfahrung als etwas surreal erlebte. „Bis jetzt war es eine schräge und erstaunliche Erfahrung“, beschreibt Rudd seine Eindrücke von dem anderen Superhelden-Franchise. „Als wir ANT-MAN drehten, dachte ich, das ist schon verblüffend, großartig und macht wirklich Spaß. Aber in gewisser Weise arbeiteten wir auch isoliert in einer Blase. Als ich hier zum ersten Mal am Set erschien, mit Captain America, Falcon und all den anderen drehte, entwickelte ich mich ein bisschen zu einem Zehnjährigen zurück. Es war ziemlich merkwürdig und wirklich cool. Zum ersten Mal dachte Ich: ‚Wahnsinn, ich gehöre wirklich dazu, und es ist absolut aufregend.’“
Seinen ersten Auftritt im Marvel Cinematic Universe feiert T’Challa alias Black Panther, der zu den mit größter Spannung erwarteten Neuzugängen in THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR zählt. Chadwick Boseman, der mit seiner Darstellung von Jackie Robinson im biografischen Sportdrama 42 – DIE WAHRE GESCHICHTE EINER SPORTLEGENDE Hollywood auf sich aufmerksam gemacht hatte, spielt diese Figur, die 2018 mit einem eigenen Comicabenteuer das erste afro-amerikanische Superhelden-Franchise begründen wird. „Die Saat für Black Panther und sein Heimatland Wakanda haben wir dramaturgisch bereits vor Jahren in IRON MAN 2 („Iron Man 2“, 2010) ausgebracht“, erinnert sich Produzent Kevin Feige. „Deshalb schien jetzt wirklich die Zeit reif zu sein, diese Figur, die ihre eigenen Ziele verfolgt, einzuführen. Und Chadwick Boseman war für die Besetzung dieser Rolle unsere erste Wahl. Er ist ein unglaublich talentierter Schauspieler, bringt all diese Qualitäten mit, die wir uns für diese Figur vorgestellt hatten.“
„Er ist ein Paradoxon“, beschreibt Boseman Black Panther. „Er ist stark verbunden mit der Tradition und Abstammung, die ihn prägen, und sich dessen auch total bewusst. Trotzdem ist sein Denken in die Zukunft gerichtet. Er ist ein Rebell und geht sehr strategisch vor. Weil man nie genau weiß, was seine nächsten Schritte sein werden, umhüllt diese Figur ein gewisses Geheimnis. Gleichzeitig ist er aber auch eine Figur des öffentlichen Lebens. Jeder kennt ihn – doch keiner kennt ihn wirklich.“

Während sich die Avengers spalten und sich unterschiedlichen Lagern anschließen, verfolgt der mysteriöse, von Daniel Brühl gespielte Zemo seine eigenen Pläne. „Im Mittelpunkt der von THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR erzählten Geschichte steht der Konflikt zwischen Captain America und Iron Man“, erläutert Produzent Kevin Feige. „Aber es gibt jemanden, der im Schatten operiert, der zwar nicht für die zur Spaltung der Avengers führenden Ereignisse verantwortlich ist, aber Öl ins Feuer gießt. Seine Figur unterscheidet sich sehr von all den anderen in diesem Film, er hat seine eigene Vorgeschichte, seine eigenen Beweggründe.“ 

Das herausragende Ensemble von THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR komplettieren Emily VanCamp, die nach THE RETURN OF THE FIRST AVENGER erneut Sharon Carter verkörpert, Frank Grillo, der seine Figur Crossbones ebenfalls in THE RETURN OF THE FIRST AVENGER einführte, und Martin Freeman, der in der Rolle von Everett Ross ein Neuzugang im Marvel Cinematic Universe ist, während William Hurt nach DER UNGLAUBLICHE HULK ein weiteres Mal General Thaddeus Ross darstellt. 

DIE DREHARBEITEN 

Am 27. April 2015 fiel der Startschuss für die Dreharbeiten in den Pinewood Atlanta Studios im US-Bundesstaat Georgia und es begannen die Aufnahmen, um eine der unter den Fans populärsten und verehrtesten Comicgeschichten auf die Leinwand zu bringen. Die Pinewood Atlanta Studios blieben die Basis des Produktionsteams. Darüber hinaus wurden die Kameras aber auch an ausgewählten Originalschauplätzen in Atlanta und Umgebung aufgestellt, um den emotional intensiven und in der Realität verwurzelten Erzählton realisieren zu können, der sich zum Markenzeichen des Franchises entwickelt hatte. 

Für den Erzählton und den visuellen Stil, den Anthony und Joe Russo in den Film einbringen wollten, war der Dreh an Originalschauplätzen von elementarer Bedeutung. „Wir haben immer gespürt, dass Captain America im Spektrum der Avengers eine ganz besondere Figur ist, weil er der bodenständigste und normalste dieser Superhelden ist. Damit gibt es viele Aspekte, mit denen sich der Zuschauer identifizieren kann“, erläutert Anthony Russo. „Deshalb versuchten wir bereits in THE RETURN OF THE FIRST AVENGER, einen erzählerischen und visuellen Stil zu kreieren, der sich am Menschen und daran orientierte, wozu Menschen in der Lage sind – im Unterschied zu dem, was Superhelden und Halbgötter leisten können. Diese Strategie führte dazu, dass wir die Kameras häufiger an realen Schauplätzen platzierten, als wir das normalerweise tun würden, und dass wir für die  Actionszenen einen stärker authentisch geerdeten und emotional intensiveren Ansatz wählten. Alles sollte deutlicher an die reale Welt erinnern und weniger fantastisch sein.“
„Diesen stilistischen Ansatz übernahmen wir auch für THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR“, fährt Anthony Russo in seinen Ausführungen fort. „Allerdings mussten wir das Spektrum dieses Ansatzes etwas erweitern, denn diese Geschichte hier ist nicht so sehr an diese Art realistisch verwurzelten Superhelden gebunden, wie das noch bei THE RETURN OF THE FIRST AVENGER der Fall war. In diesem Film spielen andere Marvel-Figuren mit weitaus fantastischeren Qualitäten und Kräften tragende Rollen. Aus diesem Grund blähten wir die realistisch geerdete Welt von Captain America etwas fantastisch auf. Trotzdem folgten wir weiterhin unserer authentischen Leitlinie und drehten deshalb an vielen realen Schauplätzen.“
Am 18. Juni 2015 kam endlich der Moment bei den Dreharbeiten in Atlanta, auf den alle Schauspieler, Crewmitglieder und die Filmemacher gewartet hatten. An diesem Tag wurden in den Pinewood Atlanta Studios die ersten Szenen der berühmten bürgerkriegsähnlichen Auseinandersetzung unter den Avengers gedreht. Auf diese Sequenz, die von den Filmemachern in Anlehnung an die Comicwelt „Splash-Panel“-Sequenz benannt wurde, hatten sich Joe und Anthony Russo seit Langem gefreut. Hier kommt es zum ersten intensiven Aufeinandertreffen der beiden von Captain America bzw. Iron Man angeführten Avengers-Teams. 
„Für Comicfans war es ein historischer Tag“, erinnert sich Joe Russo. „Wir benannten diese Sequenz ‚Splash Panel’, weil sie an die Comics und diese Illustrationen erinnert, in der ein oder zwei große Bilder eine ganze Seite einnehmen. Man klappt das Comicheft auf, und alles ist wunderschön illustriert. Man sieht, wie alle Figuren in großflächigen Bildern gegeneinander kämpfen. Man sieht sich alles genau an, achtet auf jedes Detail, wer hier gegen wen kämpft. Es ist eine der größten Sequenzen im Film und wahrscheinlich eine der epischsten und aufwendigsten, die je in einem Marvel-Film zu sehen waren. Fast jeder Superheld aus dem Marvel-Universum ist  beteiligt, wenn sie gegeneinander Krieg führen.“

Lange Zeit vor den Dreharbeiten für diese Sequenz mussten die Filmemacher entscheiden, wer von den Avengers die jeweilige Seite unterstützen, wer also für Regierungskontrolle oder dagegen sein würde. Weil das Marvel Cinematic Universe nicht immer eins zu eins mit der Comicvorlage korrespondiert, wollten die Filmemacher bei THE FIRST AVENGER: CIVIL WAR ihre eigenen Wege bezüglich der Besetzung der von Captain America und Iron Man angeführten Teams gehen. Nach sorgfältiger Überlegung sollten sich Falcon, Winter Soldier, Scarlet Witch und Ant-Man Captain America – Black Widow, War Machine, Vision und Black Panther dagegen Iron Man anschließen. 
Nach insgesamt achtzig Drehtagen kamen am Freitag, den 21. August 2015 die letzten Kampfszenen des Films vor die Kameras – auf der Rollbahn des Leipziger Flughafens. Damit endete für Schauspieler, Crewmitglieder und Filmemacher eine erstaunliche Reise, die sie um den ganzen Globus geführt hatte, damit eine der großartigsten Geschichten aus der Comicwelt von Marvel adäquat auf die Leinwand gebracht werden konnte. 
BEREIT MACHEN, SICH FÜR EINE SEITE ZU ENTSCHEIDEN

„Es gibt viele großartige Actionsequenzen im Film, aber letztlich erzählen wir eine realistisch geerdete Geschichte“, schwärmt Chris Evans. „Die Russos erzählen menschliche Geschichten mit einem Superhelden-Touch im Unterschied zu Superheldenfilmen mit menschlichem Touch. Hier handelt es sich um authentisches  Geschichtenerzählen, in dem ein echter Familienkonflikt im Mittelpunkt steht. Genau das macht diesen Film so großartig. Es gibt weder richtig noch falsch – und auch nichts auf beiden Seiten, das man klar als böse markieren könnte. Es geht nur darum, welchem der beiden Lager man sich verbunden fühlt, welchem Standpunkt man zustimmt.“

„Der Konflikt zwischen beiden Lagern wird die Diskussion unter den Fans und Zuschauern in Gang bringen“, argumentiert Scarlett Johansson überzeugt. „Wenn sie das Kino verlassen, plädieren sie hoffentlich weiter für eines der beiden Lager. Diese Diskussion können sie auch zu Hause fortführen. Wir haben für beide Fraktionen triftige Argumente präsentiert, und wenn mehr und mehr auf dem Spiel steht, erhöht sich auch der Einsatz für jeden Avenger.“

„Unser Film ist darüber hinaus auch überraschend und angsteinflößend“, fügt Anthony Russo hinzu. „Meines Erachtens wird es den Zuschauern gefallen, von diesem Film an einen Punkt geführt zu werden, der sich zu Beginn nicht vorhersehen und vorausbestimmen lässt. Auf einer weitaus schlichteren Rezeptionsebene ist es einfach auch aufregend zu sehen, wie sich unsere Lieblingssuperhelden gnadenlos verprügeln. Auf der Leinwand ist das immer ein großer Spaß.“ 
